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Ueber-Isi- Iss strick. 
Dei Binliiigioii niedtise Lavinien-im- 

Tie Vinliiigisii o eiiii Eteiiesioiisruieii» 
mich iebee Vimiieuii iiiiis hin-M niedrigj dsß es keine Qui Ildi iiiis für M Entwi- » 

festeste-i giebt nie-i ehe-it- eiiiiqe H si. Los-is iiiid m : Dieiekiei is Usei 
seien iiiihee Ieii speiset niedrigen um 
treu-Ame- cii 1.,s., 4., c , s U» li.« 
Is» U» I» A. iiiid W. seiten-den 

» 

Qqu tiid kritis: Täglich unsere Unten 
ais-dei- bitekt oder piii si. somi, mii Ueber- 
l eii in si. Loiiihssiiiiss Ei ii· Oiiissc 

EZweit III liee Demut illa-is mii 
Mi 

Tolstoi-, nich nah Block Pius Wom- 
Iis Mit Iris ihstiöchlich hs be Rissen beii 
stilieii Immer hindurch 

Den-et, Golde-do Speise s iiiid Pu- 
eilo iiiid zurück, cui w. August, ., c 10., 
ts. iiiid l Sovi. : ils-w. 

Ists tecta-nd iiiid keck-, S. D., iiiid iu- tück« sc. Illsuii0,3., c» 10., Is. und 7. 
nistet-: 015.00; nach Ost Gewinst und 

in it 010 w. 
Nach Coliioeiiieii—Si-n Iniiicisio iiiid 

Los Insekt iiiid Los Iiigeles iiiid zurück. 
Is. Allsitsi Dis Ic. Herd-mit MAX Tit 
einzige Gelegenheit iii 1901 diese mächtige 
Aste zii bekomme-. 

Ums Michi iiii, Minimum Wisconsin 
iiiid die Gieqi ake Region, die Ideal-Som- 
iiietcmidfäcii—iö iich niedrige Reiten iim 

Euch vpii zii Hin- e wegiiiiiebmeik 
Im eifmi iiiid deinen Tieiificg iedeii Mo- 

nats seht iiiedeige Rcieii iiiich hundetien voii 
Puaiieii im Nothioesien sowie Südwesiem 

täglich vom lö. Sei-umher bis Us. cito. 
sei- Eiiiiveiziickeii nach vielen Piiiikieii im 
Westen sowie Rost-wessen iii ihoiiächiich hol 
Ieii Reini. 

Nsch vielen Piiiicieii iii Indiana. L die 
und Kentucky am is H. LU. iii-d 27. Sen 
ieiiilm iiiid il. citat-m Oiiiiahtispieis plus 
III-O für die Rundreife 

Schieibi cii inich oder sprecht bei niii voi, 
beschreibt Eure Reife iind icißi mich Mich m 

aus« sie et am wenigsten kostet 
T bot CI o ii ii ii i, Villeiaiiinh 

sitt-Misso- soiiie oeiiiifiichets 
Cyrus-nein 

Im N. Mai, 7. iiiid LI. Juni, k-. uiib W 

Poli, 2. iiiid 16 Au usi.6.iiiid10. Sepieins 
ee iiiid st. iiiid IS. siebet 1904 vertausi dse 

Vatiiiigioii Riiiidieiiebilleie iiiiii Hinsadkiss 
preis plus R.00 nach Piiiikieii iii 

Urgeist-, 
Litiaiiias, 
Jiidiaii Iemioiy, 
Louisiana. 
New Weitem 
Oklahoma uiid 
Inst-. 

Tickeil güiiig bis 21 Iaqe mich dem Bei 
sinkst-muten Wegen Jkiiheieiii weis-de man 

sich persönlich oder schreibe aii 
I bei. 6 o ii ii o i, s.-igeni. 

160 seie- smei Famil-wo 
billig zu verkaufen. 20 Meilen von 

Dienstes« Col. Vier bietet sich eine Ne- 
cegeuheit wie sie sich nicht oft findet, eme 

s ute Ia I Ia für wenig Geld zu et- 
werben und sich ein eigenes heim 
zu sicherm 0650 lassen das Land und 
wenn Sie nicht Alles Bose haben. kann 
ein Theit stehen Heil-est Besihtitel ist 
floh Nachzutkogen Use »Gut-tuned- 
ser und havle Grund Island, Neb. 

It. Sons- mtd zurücke. 
Spezial-Crcuknonen 

Im l» s (., C» S, H 13., 15., M» 
- U» U. und am Ad. Sepnmdet ge eu 

M die Union Pariser »Einem Cooch J- 
s »O St. Loms und zurück zu des 

use sey Ieise von UND von Grund Js- 
lud tus. treten haben eine Gunsten-: 
del-M III 7 III-u und sind nur m Ia Tay 

-Cosches sie Irgend einem te u äten oder 
opn spukt ps. Aufl-mer kühne an 
die weidet-aus III erlangen graus. 

s. O. L o ucks, Ilsens- 
M 

Ist-c ne weinte-. 
Im eingetitsiete sie-, dicht an 

Dem Island, lss Idee-, Illei in 
setz, ist-te sey-est eisseseqte Weide, 
is stets-fes. preis m soc see Its-. Masse-: Et- Ite sier 

Eis-« sue IMZMMI III Use 
’- Rapsisteejiefes AsthW 
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Hamy Hof und Tand 
In geiin gewordene Ka- 

r a s s e a gtefe man einen Eßlöfsel 
derdiinnter Salz äure und schüttete eine 
Weile tiichtig um. Die Karosse wird 
dann ganz klar sein, doch versäume 

Fan es nie-ht, sie ordentlich-nachzuspü- 
n. 

Eine einfache Ameisen- 

U l i e in den häusern besteht darin, 

J man einen Teller diinn mit Speck 
reicht, der die Ameisen anlockt und 

thiilt. Wenn der Teller voll ist, so 
eift man mit einem Lappen die Amei- 

en ad und stellt die Falle wieder auf. 
Durch Obst gefärbte 

olztellen und Quirle miiän kurze 
it in Chlorwasser lachen; dann träf- 

tg gescheitert und in taltem Wasser 
nachgespült werden; in letzterem lasse 
man die Sachen unter wiederholtem 
Crneuern des Wassers einige Stunden 

gegrem damit sich der Chlorgeruch der- 
er 

Milde Ente, gedämpft. 
Man legt die Ente vier bis sechs Tage 
in gewöhnlichen Weißwein und läßt sie 
dann in etwas Weißwein und starker 
Fleischbriihe sowie Butter, Speck, Ge- 
würz, einem Lorbeerdlatt und ein 
wenig Citronenschale fest zugedeckt gar- 
dämpsen· Vor dem Anrichten kann 
man die Sauce entsetten, noch ein wenig 
Rothwein hineingießen und in beiden 
Fällen die Sauce mit in Wein zer- 
quirltem Kartoffelmehl absiimen. 

F i l t r i r e n. fEinen Bogen Fil- 
trirpapier faltet man zuerst zweimal 
zusammen und knickt ihn nochmals 
nach der Mitte, daß er im Ganzen 

Brahlensörmig Fesaltet ist. Man legt 
n dann ause nander und paßt ihn 

in einen Trichter, durch den· man die 
Ists-s -,t- Ess- 

fi eit Kerne und Schalen, so läßt 
n e vorher durch ein Tuch seihen, 

um das Filtrtren nicht unnöthig zu er- 

schwer-us 
Alte Fässer u reini- 

Lesä Ehe man alteFä er zu reinigen 

se 
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nt, muss man erst, ehe man - 

Wasser hineinbringt, Mel-B er 
mit einer Bittste tiichtia aus en, 
um den Schimmel u entfernen. Vor 
allen Dingen muß e innere Wandung 
des schimmeli n Hasses mittelst siteer 
und lalteui aiser sor sam gereinigt 
werden. Dann erst wrd die weitere 

Iceinisn mittelst Darm-sen oder hei- 
em afser vorgenommen und man 

J est dem Wasser zum Meinigen ge- 
annten Kalt oder Soda oder Schwe- 

xfelsiiure oder auch schweflichisauren 
’ Kalt zu. 

Gebrauchte Feilen kanns 
inan reinigen, indem man sie etwa eine’ 
Minute lan in einen Dampfstroin von, 

Ho Pfund ruck aus den Quadrat oll» 
Hält Nach Verlan dieser Zeit sinds 
; alle Unreinigteiten entfernt und die; 

Weile wieder wie neu. Das Nachschör-I 
en solcher Feilen geschieht mittelstl Ieines Säurebades ein Theil Salpeter- 
einre, drei Theile chtoefelsziure, sieben 

heile Wasset), worauf ein Wasser-! 
und Kallmilchbad, dann das Einset- 
ten der Feiien mit einer Mischung von- 
Oliven- und Terpentinöl und schließ- 
lich das Abbiirsten init fein pulverisir-I tem Koats folgt. . 

Krautllöszr. Man schneidetT 
die zarten, inneren Blätter eines gro- 

ßen Krautkopfeg vonden Rinden, wirft 
e einiae Minuten in tochendes Wasser, 

iiihlt sie dann ab und baut sie fein, 
woran man sie mit reichlicher Butter 
und Salz ioeichdiinivft und erkalten 
läßt. Dann mischt man z Pint süßen 
Nahm, zwei ganze Eier und zwei 
Eigeld, noch etwas Salz, Mustatii 
blüthe und Weizenrnelil oder aeriebene 
Semmel dazu, daß sich feste Klöße dar- 
aus formen la en, kocht sie in Salz-«- 
tvasser, übergie t sie mit brauner, in 
Butter geröiteter Semniel und gibt sie 
zu Entenbraten, Rauchfleisch, Schin- 
ten u. s. w. s 

Hummer-Sauce. DieSchepv 
len, Scheeren und Beine eines gekochten 
Vummers trotzt man Im JUweter sem, 
schwiyt sie fikButtee und kocht sse tnit 
II Quart weißer Bonillon langsam 
etne Stunde. Dann vertocht man diese 
durch ein Haarsieb gegossene Verjhe mit 
heller Butterknehlschwitze zu einer säu-; 
tnt en Same, gibt Salz und Mugtat-« Z hinzu, etnen Löffel Summa-but- 
ter welche man aus den ummers 

etern bereitet hat, oder statt de en Sar- 
dellens oder prebsbuttery zieht die 
Sauee nett einigen Etdottern ab, nach- 
dem man zwei Eßlöfset voll kleinge- 

sånttteneg Qummerslejsch damit ver- 
scht hat, und servtrt bte Sauce ge- 

wöhnlich zu Lachs. . 
Detßes Wasser gegen 

D u r st. ur Löschung des Dursstes trtntt man n apan heißes Wo er. 
set uns betämpt man das durch dte 

He hervorgeeu ene Gefühl der Unbe- 

zltchteit durch kalte Getränke That- - 

lädt totrd aber durch taktes Getrant 
Schxvetßabsonberun bessrderts åddadurch das Dutstgepilhl auf&#39;s- 
atnsgetu en. Anstatt den Mas! 

Eint lichen kalten Mssstgds ten zua überschwemmen nehm enem 

sinke-r si- :-«si·;- 
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Rost an Eisen und Stahl. 
Weißes Wachs und Terpentiniil wird 
In gleichen Theilen leicht erwärmt und 
susammengernischt und dann mit einem 
Stückchen Leinwand auf den Gegen- 
tand ausgetragen. Die Flüssigkeit ver- 

opst die Poren des Eisens und ichiift o vollkommen vor Rost. Durch lrä - 

iifes Nachreiben des so behandelten 
I sens erhält dasselbe eine Art Politur. 

Ersol einer Geflügel- 
I u ch i. oll eine Gesiiigelzucht und 
namentlich die Haltung von iihnern 
Erfolg haben, so muß er Zii ter vie- 
rerlei beachten. Er muß zunächst ein- 
heimische, an Klima, Boden und Er- 
nährung gewöhnte Thiere halten, da 
diese nicht den vielerlei Krankheiten ver- 

fallen, wie die aus fremden Ländern 
ein efiihrten. Zweitens muß man un- 

bedingt fiir Frühbruten sorgen, da nur 
die im bruar bis April gebotenen 
Kilcken b S zum Eintritt der Kälte völ- 
lig entwickelt sind, ihr Trotz bieten tön- 
nen und, was die Hauptsache ist, jetzt die 
so seltenen Eier legen. Drittens muß 
alle drei Jahre ein Blutwechsel vorge- 
nommen werden, um einer Degenera- 
tion vorzubeugen. Der vierte Punkt 
ist gleichsam der Kardinalpunti. 
.Schlechte Leger märze aus!« Man 
muß also sorgfältig die Legethätigieit 
beobachten und nur die besten Legerin- 
nen behalten. Diese sollen aber nach 
einem Alter von drei Jahren auch in 
den Kochtops wandern, denn eine gut 
gepflegie Henne hat bis dahin die 

röszte Zahl ihrer am Eierstocle befind- 
ichen Eikeime entwickelt und gelegt. 

Mastschweine zum Fres- 

xen anzuhalten. BeiMast- 
chweinen stellt sich häufig eine Unlust 

zum Fressen ein« und in Folge dessen 
findet eine Gewichtsabnahme statt. Ein 
einfaches und erprobteo Mittel, den 
Thieren die Freßlust wieder zu ver- 

schaffen, besteht darin, daß man ihnen 
täglich zwei hände voll grsalzenen ha- 
set verankert-In Mem nehme sur Zwei 
Ja Dafetrationem fchiitte sie der- 
art in ein Gefäß, daß zwischen jede 
Schtchi Dafer eine dünne Lage Salz 

ent wird, und gieße nach dem Nie- 
drllcken mit den "nden etwas 

Wasser darüber. Schwe ne, welche der- 
ar behandelt werden, leiden nie an fertige-Mist und find die besten Futter- 
derwerther. 

Zum Dungdrekten. Das 
Dun breiten isi eine Arbeit, die so mancher Landwirth und Arbeiter sein 
Lebelang nicht richtig lernt, und doch 
liegt in demselben der Schwerpunkt der 
ganzen Düngerwirthschast. So man- 

cher denkt, wenn nur recht viel Dung 
auf das Land eb cht wird, so kann 
auf das Augbre terr erselben nicht viel 
ankommen, und so wird dann festes drauf losgekleckst. Wer aber so denkt, 
schießt einen riesigen Bock; denn er« 
weiß nicht, daß man mit zwei Fuhren 
sung welche gut gestreut wurden, die-l selbe Wirkung von drei schlecht gestreuH ten Fudern erzielen kann. Das Duera-» 
breiten ift eine Arbeit, die nie gut genugl 
gemacht werden kann. 

Krippensetzen der Kühn 
Diese Untugend zeigt sich am häufig- 
slen bei der Trockensiitterung und wird 
oft so zur Gewohnheit, daß sich alle 
Thiere in einein Stalle derselben er- 

eben. Bei längerer Dauer dieses 
hlers kann derselbe leicht nachtheilig 

auf die Gesundheit der Kühe wirken. 
Um dein Uebel vorzubeuiem empfiehlt 
ein erfahrener Landwirth das folgende 
Mittel: Sobald eine Ruh daål Frid- 
pensetzen beginnt, röstet man eine Unze 
Kochsalz niit einem Gßlöfsel voll 
Schweinesett und gibt ei— dem Thiere 
in Kleie oder auf andere Weise znm 
Decken Da das Mittel einfach und 
billig ist, so kommt es nicht auf den 
Versuch an. 

Wie muß das Hufeisen 
beschaffen fein? Tienachdem 
Fußboden pelehrte Oberfläche dei- Huf- 
eisens soll eng und nicht weit sein, um« 
einen besseren Halt zu gewähren und 
vor dem Ausgleiten zu schätzen; der 
innere Rand des Eisens musz umgekehrt 
akmnckii werden als mein ist-e Aphis-s 

sehen kann, nämlich nach außen abne- 
schrägt statt nach innen; die nach dem 
Fußboden gekehrte Oberfläche sollte 
nicht vollkommen slach· sondern nach 
den Trachten etwas dicker sein« um den 
Druck zn Vermindern und die gemein- 
schnstliche Bewegung zu erleichtern. 

Baunckttt gegen Krebs 
u n d B r a n d. Als solcher wird eine 
Mischung von Theer und Kohlenpuloer 
empfohlen Die Wunden werden aug- 

eschnitten und mit dieser Mischung be- 

Erichen Ta der There klebt und beim 
erühren die Kleider beschmutzt, streue 

man nach dem Ver-schmieren trockene 
Erde aus die beschmierten Flächen. 

Die Kröte istetnesdernlitz- 
lichsten Thiere silr den Gartenbau. Sie 
tsi eine unermüdliche Vertilgetin des 
schädlichen Ungegieserö ans der Insek- 
tentvelt. Besonders schioertolegend ist 
noch dabei der Umstand, daß das Thier 
nn- keinerlel Unannehmllchkeiten tm 
Mit bereitet. 

Blutbuchen siirden chdann 
Wunders schön dunkel, wenn i re Miit- 
ter stark den Sonnenstra len aus esett 
K Ja der Nähe s get undTo r 

metverdensienleetne olntenve 
Mkelssrbung erreichen, an freien 
sonnigen Log-m 

As heftigen Gewit- 
te e I man seine Odstbsnme 
s- ue am use-inm- aeste s pkl 

mubddu nnd L- das 
» 

störte-eh d visisoch seit 
J jbeltdenstndJnverth 
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lcop)·rlghe. 1904· by J. P. Wetter-l 

Mifchter Drucket!—-—Nau 
segt mir emol, wie weit ig es- dann mit 
dem Krieg? Js des Ding noch net bal 
fertig? Wo kriege fe denn die Lejt here 
Sidder as d’r Röcket losgange is, fen 
akkording zu die Zeitinge alle Dag en 
bat daufed Mann tot-gemacht worre. 
Een Dag makes Rasse, d"’r nächst Dag 
ware’s Japaner-. Kraddle dann dort die 
Leit aus die Ujkausleclxer muss Wann 
juscht die Hälft wohr is, wag ich gelefe 
hab, dann hen die Japaner bei dere 

Zeiten bar hunnertdauscd Mensche ver- 
lote un die Rasse noch mehnek. Se 
misse doch bal en End nemme. Ei, un 
was sen Schiffe in d’r Grundsbodem 
neigefchosse wom! Ez- miffe ichuhr 
en bat hunnert uf jedere Seit sei. 

Wie ich noch in die Schul gange bin, 
do hot uns dr Schultneefter explehnt, 
daß wann mit kennte en Loch grad 
miite dokch die Erd dokch mache, daß 
mit dann in Japan taustätntr. Es 
guckt mit schier, as wann fell Loch wär 

Knecht warte un es bäte net jufcht 
enfche, saubern ah Schiff dotchges 

schowe wette nach apan. Annetfcht 
.ss0 IX- mes- sesäm s sI Ists DOUIXID 
.-.... .-, ....... ,-».. ..-. ......... 

versteh als noch net recht, wegich 
wa ellet Krieg is ufgestiitt warte. ent- 
hau. Wann rast recht geheert hab, 
dann hot Rnßland welle Poseschen 
nemnie vutne Stick Land nächst bei 
Japan un die Dsehaps hen sell net leide 
welle. For was Nußland noch mehnet 
Land hawe will, sell begreif ich emol 
net. Es tummt mir vor, as wann es 
schien mehner hät, as es händig brauche 
un ruhle kann. Ein Ben sei Buh hot 
mir d’r atmet Dag sei Schulbuch ge- 
wiese, was so alle Sorte Miips drei 
hat vun alle Länder d’r Welt un do hab 
ich gesehne, daß Nußland d’r greescht 
Pakt vun zwee Welidheel einnimmt. 
Was welle se dann noch meh? Un ich 
versteh nei, daß Deitschland un Eng- 
land net bang werte vor so eme serchi 
terliche Reich. Es scheint awer, die 
Große sticle allsort zusamme. Juscht 
wie die Rasse en deitlch Schiss abge- 
fange un die Mail ausgeplinderi hen, 
do hot d’r Bin se en bissel ange- 
schnauit; es war ihm awer net ernst. 
Ich hab mir sage lossc, die eFeindschaft 
wär besseiwege: d’r riisii che Kaiser 
hot rier Mäd un d’r deitsrh Kaiser hot 
en halb Dutzed Buioe im do wißt mer 

net, was die beede Alte for Nohfcheng 
kriege un en Mätsch mache. Eint-am lo 
viel hab ich gemerkt: d’r Billi) dhut den 
Russc nix un d&#39;: Tschanny Bull ah net. 
St losie just-di so an, as wann se beesz 
werte väte, wann ihne en Schiff abge- 
sanzie werd; se misse, wegem Volk. 
Hatt ich recht? 

Wie gelobt, ich meen, es is en recht 
dummer Krieg Wann Nuß-kund lell 
Stick Land hot bawe welle, worum hot 
es net en Offer gemacht, ej zu tahfet 
Sell wär doch viel billiger geweßt. 
Gurt emol, was unser llniel Stirn en 

bar himnert loder gar en lar dauseb) 
.Jnslc sahst hot for lunwiqc zwanzig 
»Miilione Thaietl Mir hsitte feile ah 
J nennt-k- tenne mit Gewalt« arm-r sell wär 

s net recht genießt un hat al) viel Leix ge- 
.!olctn vun Gelb nor net zu icbmijtir. 
L Desf heeßi mer in Ytltnerilaw»freindliEhe 

Assin;ilehschen«&#39; Was echt fett is), un 
alle große Länder soite sich en Beispiel 
an uniz nemtne. 

Wie ich versteh, is d’r russisch Kaiser« 
; wag seller Krieg angesange hol, gar net 

selwert derbei. Erscht hot er gesaht, 
et tennt nei vun heem tumme, belohs 

l ei Froh bät en Bobel kriege; nan, as 
i es Vobel do is, seqt er, daß er kennt 
sunnig leene Umständ fort -— er mißt 
nau schockle. Es scheint. er hot des 

Zeig in sich, for en alter Soldat u 

z werte Weit vum Geschütz sell gebt afte 
i Krieqsleii. Un er hot jo al) genug Leit 

sok Kanonesutter. 
Do howe, wo ich wohn, hat&#39;s viel 

Rasse, «awer es scheint net, daß se sich 
viel um seller Krieg bettete. Es guckt 
mir, as wann se froh wäre, daß se net 
meh in Ruszland, sunbern in Amerika 
en. Sidder as d’r Krieg angescinge 

»et, hen se bei die Ounnert angestv t 
or ilike Bitgetbabiere zu kriege. Se 

ptuhst, daß se den Russe net helse welle. 
Wie lang es noch dauert, weeß ict 

nei; awet so piel ich sehne kann, der 
die Dschöps die bescht Dschäns zu ge- 
winne. Un worum solle se neti D&#39;1 
klee David hoi o ah den große Goltail 
ers age. Es teut mich allsott, want 

ich eh, wie en leener Knirps en 

ftp 
e1 

i 
t 

l 
I 

Mlps levdeke kann. Un ich bin chu 
o lang die Dschöps vioe vtns en il 

amerikanisch Volk ah ns i tet seit 
Wie&#39;s awee werd, wann se och noel 
selten seite, ell weeß net 
k 

’ e O s n I s s e s. 

s 
J ,—— 

Die Ruhr verursacht den Tod von mehr 
Menschen« als die Poeten und das gelbe 
Fieber zusammen. Jn einem-dem wird 
sie mehr gelüschtet, als die Schlacht 
Sie verlangt ichnelle nnd wirksame Be- 
handlung. Chambetlattt’ø Hetltnittel 
für Kolle, Cholera und Diarrhoe isi in 
neun Ruhr s Seuchen in den Vereinigten 
Staaten mit bestem Erfolg gebraucht 
worden, und hat dte bösartigsien Fälle, 
sowohl dei Kindern, als auch Erwachse- 
nen, unter den lchwierigsten Bedingun- 
gen kurier. Jeder Haushalt sollte eine 
Flasche vorräthig halten« Kaufe sie heu- 
te, sie mag ein Leben retten. Zum Ber- 
lan bei A. W. Buchhett. 

c 4 - T- ZEIT-i a 
Co uesseldettaslntlruenet nan : 

M 
— « 

w 

Niedrlge Hinten nach St. Lvnis 
Vla 

Stand Island Reute. 
Für die lottiftana Pnrchaie «51·positton zu St. ist-nis, Mo vom :tt). Arn-n dts l. Tei. 

1904, verkauft die St. Joseph ök- Nrand Zä- 
land pliailtvay, beginnend den U. Aprel nnd 
dauernd bis zttnt n. inrl den ZU. Jioo., tigs lich Nttndreisedtllets zu sehr niedrigen Brei 
len. W«gen Itahetem dez :ltaten. Mütte- leitsdnnct usw« wendetnan sich an den näå ! 

sten Aget1tett, oder un S. M. Lildtin Neneral 
Passenget ngenh St. »so-eph, Mo. 

octmaupsiussic weisend-u über 
i die Unton Paetsie Eisenbahn. 

»Ge·legenhett:— 
l PennathstnchersErentstonen 
lVerlaufsdrtten:—7. nnd 21. Zentri, 

d. nnd 19. Jnlt, 2. nnd lis. tlng., ts. nnd 
20 Sept» 4. nnd 18 Oft-, l. nnd 15. 
INov-, 6· nnd 20. Tet. 

Tetritorinm:— 
Arkansas, rsltitona, Jndian Tet«t«itoty, 
Louisiana, New Mensc, Oklahoma nnd 
Texas- 

Gülttgleitsdaner nndllederlte- 
ge n :—Tickets gültig bis Fu 21 Tagen 
vom Verlanssdatntn 
Liberale Ueberlieg-Privtlegten ant der 
Hinreilr. 

Für nähere Einzelheiten etknndtge matt sich 
tn der Union Pactsic Iicket Lfsice oder 
schreibe an W. H. L o n ck s, Agi. 

Ueltanistelluttss.skateu 
vta Barlington Routr. 

Ticketi nach St. Lanis und zurück, gut für 
den ganzen Sommer sLdJå 

Am und nach dem 25. April Sechztgtage- 
Ticketd, IDOQT 

Am nnd nach dem 27. April Zehntage- 
Tickets, ils 85. 

» We en Nahetem in Be ug auf andtensi 
ragt en Stattonsvorsieåen 

licl Its see situie. 

charatunWerkståttr. 
Nepamiuren von Bunds-A Gen-einem 

Cash chlsteks, Saite-, Schlösser-I ec. 

Inselnqu und But-ableitet angebracht 
sehen von Häufem sowie Zim- 

mermanngatdenen aller Arl. Alle 
Atdenen gut u. zu niedrigften Preisen. 

Ein- Weg - Roten 
ohne-n keimt-to 

.-.U«)ll.« 

Missouri Yiver cZerminallen 
und Grund Island, Rev» 

jcdcn Tag 
lä. Zeptemver vls 15. Oktober «04. 

I « 25.00 nach »n« Fianctsca -oS Auge 
les, Inn Tieao nnd vielen an- 
deren Uallfouner Pnnlmsn 

c) nach Euere-L Failhaoem Wint- «5·00 com, Vanronoer uno Bictorim 

v - nn »Io-.tland,:«lnona, Tacoina 20.00 ch L 
uno Seamc 

Os- nach Asl)lnnd, Roseburg, Hu- 70000 gene,-Albnn1)nnd Salom, ein- 
jchltekzlich der Zweiglinlen in 
Oregon. 

Oh) nach Zpolane nnd Wische-Mie- IIOZO genden O. ch. Cz Ic. Punkten 
nach Wenatchee nnd zwischenlie 
genden Punkten- 

20 00 nach Butte, Aktaconda, Helena 
nnd allen vaischenpnnkten an 
der Hanpilnne 

i) nach Ogden nnd Salt Lake City »so-m sowie vatschenpnnkten an der 
Hanpllnne. 

Für nähere Einzelheiten wende man sich an 

IV. H. l«()U(-’l(s, Axt-Jst 

Ekel-Motten 
nach St. Louis, Mo via Grund Island 

Routr. 

An jedem Dienstag und Donnerstag wäh- 
rend Au uft und September verkauft die St. 
Joseph Grund Island Ny. Nundreksedil- lete von Grand Island Zur Rate von sll.75. 

Züge verlassen Wtand Island um 7 Uhr 
» okgena und nm 4 :30 Nachm. 

THE «MINT" 
OWMWS GABRIEL- Eigenth- 

O » O Wholesale und Retail, ein- Wetn Und Whtsky heimische sowie importirte. 
Ebenfalls beste Cigaiken stets an Hand. Ageiituk des wohlbekannten 

Fremont salz- mtd Ylaschenviety 
vorzüglich geeignet für den Hins- iiiid Fatnilieiigebeciuch. ist ein Nebraskapiodukt, 
zubeieitet aus Nebraska Geiite und reinstem Hopfeii. T lephoii A ZW. 

Eine gute Tafehcnuhr 
umsonst! 

likii gehen Jedem eini- qiiic T isjzisiiiibi ums-Mist, 
bei iiiiij dici ist«-, ii Zc tik.i·.i un Jahr iiii Vor- 
aus tiihlende Ahniiiisiiiiii ers-Schickt US ist frei- 
lichsciiieis.&#39;pss.i-·I11(;i«, iihi i. iit ein inni ansehn- 
lich-i Kinn fixi-, bei ikIciiics wire Tiriifte leistet wie 
iiin Fachi- Ufzi kiicd iidi ii«ii i«-:i-.-i ibiwiisjs qiiiisii Osa- 
iniiiu iicisikjisii HJ isi iiisij ciiic nimnispichiiitr 
Nksjisgisiihsxtt iiis Ni- Jitiinhsx III-it kiii Lichte Art 
kiiisr qui U!): iii iiiiiciksiki T-- Eint-:-Nun-Her 
iiiid Deus « iiitii Usstiib i-! ·-s-—:--:Li s ixiii Kiker- 
UI V N«3«« V ’"’«-.«T"I««Is—l T« 77 f!.- sit-H besi- uiid 
’i! «i UND Jis VI -·t..-»ZI·-!i fis si« HI unz- »Aka 
Disiii wii iiisti isi nd. zsiig i. is s— ku; »k« «»».m« 

giebt cg doch noch iiinnchis iiiittiche « in iii in du ii iiji Hisy si »i.; ;»«-i.««»;.z mchk 
Wle UI EUVH HI« UT ! -’ T- « si «- «..« ti« &#39;s i’: iii « 712 ji insp- Tini 
iiiiie Rbiiisiiciitiii die jedii dii L«i i m iiii Tal-i, rsfxi sksjj Zu — i k;.,i-iii«3 »h«i« jH 
NOT-NR WH U Und kl)s1(lttkiiitx-I.ii-"Uii :«iitistik Ess-- » »F FOR im PM- 
ais Filtpclilc tfhtlll CkalusM tist Hiijiiii .,!.:’i:.Ti, ii.« T--. -i If- 1:i«3 Hissckkk 
um i1: Linich i. .ii L .·i- P is-- it il« isi : .- -, -;- ijs ;.-» z:-H-,«»»»»»»- 

-teii veikiiiiscii. Auch kiiiiii iiikti I"ii« l»·-f--iiiiiiiii, iviiisi iiinss ,--i :.-. « « ,):;-,,-.»« Hkm 
OWNER ""k’ VI « « ’" ""’«" st -5"«:&#39;«9 «P·« H"· Ich f-««- ’i «I« ’; ciis iiiicil 
Abiiiiiiciitcii iiiiiijcii siie Zciiiiiizi iiiiiitiiich .i«ii .iii J tin u: 1(.«:.;» z,;«»k,1«« und 
nui Solche weiden als neu- tsllmitsiisntisii briii Hm :n its : « i.:.:; -:-2!,k:).1bm» 
i-bi"i doch schon seit gciiiiinici zisii nicht iiiiskzi hinkt-. ’l’- «- 

i - « 

s s 
« ..«« H o. 

; StiTUFJLAUZeMU Oe HAND, 
Box U CRAND ist-AND NEBRASKA. 

» 

he Onlydouuble 
Track kailway be- 

twecn the Missouri 
Rivcr and chicago 

Fast khtly tmm Sen-txt- x u the Chjc-ig», Loh-n 
Pakt-je se North-Westens Linc from punh m 

Nebraska to 

chioago and East 
six trainsx a day Omaha t« Chicxxgm wnlmut 
change. Twutrkuns Jinly Ntwnsn Umghzmnd 
st. Paul and Minn(«:1p«lj«. i 

Sbe Fest of Even-thin- 
F J .H-ltfs«- its-Nil t" l UNION ALLE-T (-k.»s«» pTJ.’-s» p VIII-III » 

PACI Hc H. Mis. sus. e-. sum-u dumm« - 

Chicncn I Norm Wesxusrn EV. 1 
()MAHA. NEU. 


